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FUSSBALL

Zweite Liga:SV Sandhausen - MSV Duisburg, SC
Paderborn - Holstein Kiel (beide Fr 18.30), FC St.
Pauli - 1. FC Heidenheim, FC Erzgebirge Aue - Ham-
burger SV, 1. FC Köln - SG Dynamo Dresden (alle Sa
13), FC Ingolstadt 04 - DSC Arminia Bielefeld, 1. FC
Magdeburg - SSV Jahn Regensburg, 1. FC Union
Berlin - SpVgg Greuther Fürth (alle So 13.30).
Dritte Liga:Würzburg - Zwickau (Fr 19), 1860 Mün-
chen - Hallescher FC, Energie Cottbus - SF Lotte,
Eintracht Braunschweig - KFC Uerdingen, SV Mep-
pen - Karlsruher SC, VfR Aalen - VfL Osnabrück,
Hansa Rostock - FC Kaiserslautern (alle Sa 14),
SpVgg Unterhaching - SC Fort. Köln (So 13), SGS
Großaspach - Preußen Münster (So 14).
Regionalliga:Homburg - Offenbach (Fr 19.30), FSV
Mainz II - Waldhof Mannheim, Worm. Worms -
VfB Stuttgart II, Hessen Dreieich - FC Saarbrücken,
Astoria Walldorf - TSG Balingen, SSV Ulm - Stein-
bach Haiger, SV Elversberg - FK Pirmasens, FSV
Frankfurt - SC Freiburg II (alle Sa14), 1899 Hoffen-
heim II - TSV Eintr. Stadtallendorf (So 14).
OberligaBaden-Württ.: FC Nöttingen - Bahlinger
SC (Fr 19), Ravensburg - Ilshofen, SGV Freiberg -
Linx, Reutlingen - Neckarsulmer Sport-Union (alle
Sa), FSV Bissingen - FC Normannia Gmünd, SV
Spielberg - Stuttgarter Kickers, SV Oberachern - 1.
Göppinger SV, FC Villingen - 1. CfR Pforzheim (alle
Sa14.30), Friedrichstal - Backnang (So 14).
VerbandsligaWürttemberg:Ehingen-Süd - Alb-
stadt, Nagold - TSV Essingen, FSV Hollenbach -
Sportfreunde Dorfmerkingen, TSG Tübingen - VfL
Sindelfingen, VfB Neckarrems - FC Wangen, FC
Heiningen - SV Breuningsweiler (alle Sa14.30), Cal-
cio Leinfelden-Echt. - SKV Rutesheim (So 14.30),
FV Löchgau - FV Olympia Laupheim (So 15).
Landesliga, Staffel 1:SV Fellbach - TSV Heimerdin-
gen 1910 (Fr 19.30), SF Schwäbisch Hall - TSV
Schornbach (Sa 14), TSV Pfedelbach - SSV Gais-
bach, TSV Crailsheim - SV Schluchtern (beide Sa
14.30), SV Allmersbach - TV Pflugfelden, TSG Öh-
ringen - TV Oeffingen, SpVgg Gröningen-Satteldorf
- Aramäer Heilbronn (alle So 14.30), TSV Schwaik-
heim - SV Germ. Bietigheim (So 15.30). Staffel 2 :
SV Bonlanden - TSV Weilheim/T., TSV Blaustein -
TSV Bad Boll, TSV Oberensingen - TSGV Waldstet-
ten (alle Sa 14.30), TSG Hofherrnweiler-Unterrom-
bach - TSV Neu-Ulm (Sa 16), FC Germ. Bargau -
TSV Buch, TSV Weilimdorf - TV Echterdingen, FV
Sontheim/Brenz - SV Ebersbach/F., N.A.F.I. Stutt-
gart - SC Geislingen (alle So 14.30). Staffel 3:SSC
Tübingen - SV Nehren (Fr 19), VfL Pfullingen - FC
Holzhausen (Sa 15.30), SG Ahldorf/Mühlen - SV
Zimmern, SV Böblingen - SV Tübingen, SpVgg Holz-
gerlingen - FV Rottweil, VfB Bösingen - Sportfreun-
de Gechingen, TSV Ofterdingen - VfL Mühlheim, FC
Gärtringen - TV Darmsheim (alle So 14.30).
Bezirksliga:SpVgg Möhringen - Spvgg Cannstatt,
TSV Rohr Stuttgart - SV Vaihingen, VfB Obertürk-
heim - OFK Beograd Stuttgart, Sportvg Feuerbach -
TSVgg Plattenhardt, Croatia Stuttgart - MTV Stutt-
gart, GFV Ermis Met. Stuttgart - Türkspor Stuttgart,
SV Sillenbuch - TSV Bernhausen (alle So 14.30).
A-Junioren-Bundesliga:VfB Stuttgart - SC Freiburg,
Stuttgarter Kickers - Kaiserslautern (beide Sa 13),
Heidenheim - Ingolstadt (Sa 14), Karlsruher SC -
München (So 11), Hoffenheim - Nürnberg (So 13).

BASKETBALL

Bundesliga:Ulm - MHP Ludwigsburg (Sa 18),
Zweite LigaProA:Walter Tigers Tübingen - Phoenix
Hagen (Fr 20), VfL Kirchheim - Paderborn Baskets
(So 17.30).

HANDBALL

Zweite Liga:HBW Balingen-Weilstetten - TV Hüt-
tenberg (So 17).
Champions League, Frauen,Vorrunde:SG BBM Bie-
tigheim - Vipers Kristiansand (So 17).
Bundesliga, Frauen:Neckarsulmer SU - HSG Blom-
berg-Lippe (Sa 18), TV Nellingen - Frisch Auf Göp-
pingen (So 16).
Zweite Liga, Frauen:VfL Waiblingen - TG Nürtingen
(Sa 18.15).

VOLLEYBALL

Bundesliga, Frauen:Allianz MTV Stuttgart - VC
Wiesbaden (Sa 19.30, Scharrena Stuttgart).

WASSERBALL

Bundesliga:SV Ludwigsburg - SC Wedding Berlin
(Sa 18).
Zweite Liga:SV Cannstatt - SC Fulda (So 13).

VERSCHIEDENES

FECHTEN 16. Allstar-Cup , Degen (Sa uns So ab 10
Uhr, Hans-Roth-Turn- und Sporthallen Reutlingen-
Betzingen).

MOTORSPORT36. ADAC Supercross in Stuttgart (
Fr 20 und Sa 19.30, Hanns-Martin-Schleyerhalle).

RADSPORTCross-Rennen in Stuttgart-Vaihingen
(Sa ab 9.15, Festwiese der Pestalozzi-Schule) und
Cross-Rennen in Magstadt (So ab 9.40, Sportgelän-
de an den Buchen).

SPORTSCHIESSENWettkampftag der 2. Luftpisto-
lenliga in Ludwigsburg (So ab 11.30 Uhr, Clubhaus
Schützengilde).

SQUASH „Pink Power Classic“ in Böblingen, Wer-
tungsturnier für die deutsche Rangliste (Sa, So 9).

VOLKSLÄUFE3. Nachtlauf in Kernen-Rommelshau-
sen (Sa 18). 8. extrem-run in Magstadt (Sa 13).

Sportprogramm Götterdämmerung im Schach

E s ist ein Boxkampf“, sagt Fabiano
Caruana. „Man teilt Schläge aus und
muss ihnen standhalten.“ Caruana

spricht nicht vom Faustkampf. Er spricht
vom Schach. Auch da geht es um Härte, da-
rum, sich zu schützen, wenn die Schläge
kommen, und darum, zu erkennen, wenn
die Konter den Gegner auf die Bretter sen-
den müssen. Der 26-jährige Amerikaner
mit italienischen Wurzeln steht vor der
größten Chance und der größten Heraus-
forderung seines Lebens. An diesem Frei-
tag beginnt in London das Match um die
Schachweltmeisterschaft. Caruana will den
um ein Jahr älteren norwegischen Cham-
pion Magnus Carlsen vom Thron stoßen.
Zum ersten Mal seit dem legendären Bobby
Fischer im Jahre 1972 greift wieder ein US-
Boy nach der Schachkrone.

Ein Match, wie es lange keines gegeben
hat. Die Nummer eins gegen die Nummer
zwei der Weltrangliste. Zwei Spieler, deren
Wertungszahlen sich in den vergangenen
Jahren immer mehr angenähert haben.
Tatsächlich weisen die Ranglistenzahlen
die Kontrahenten als praktisch gleich stark
aus. Aber was sind schon Statistiken, wenn
am Ende der Kopf entscheidet?

„Ich habe keine Erfahrungen in solchen
Mann-gegen-Mann-Matches“, sagt Carua-
na. „Ich spiele gegen den besten Spieler der
Welt – und war noch nie in dieser Situation.
Aber ich habe Carlsen schon öfter über-
spielt.“ Zehn Siege des Norwegers stehen
fünf Erfolgen des Amerikaners gegenüber
bei 18 Unentschieden. Das bislang letzte
Spiel endete remis, aber der Weltmeister
sah lange wie der sichere Sieger aus.

Und dennoch. Es liegt etwas in der Luft
– eine Wende, ein Umbruch, ein Epochen-
wechsel. Seit 2013 hat der smarte Norweger
die Schachszene beherrscht, ein ganzes
Land stolz gemacht und Schach aus der
Nerd-Ecke herausgeholt. Carlsen ist Mo-
del, Geschäftsmann, Volksheld. Auch dies-
mal werden die Spiele im norwegischen TV
live übertragen, stundenlang zur besten
Sendezeit. Diese Ära könnte in London zu
Ende gehen – es hat den Anschein, als spür-
te Carlsen die Gefahr.

In einem viel beachteten Interview hat
er sich dazu geäußert, wie qualvoll es für
ihn ist, dass er seine Gegner nicht mehr mit
derselben stoischen Selbstverständlichkeit
wie früher überspielt. Zuletzt kam ihm der
Killerinstinkt abhanden. Hatte er nach
Stunden eine Gewinnstellung in seinem ty-
pischen geduldigen, zermürbenden Stil er-
reicht, fand er doch nicht den finalen

Durchbruch. Die Leichtigkeit ist weg –
auch wenn er ein anderes Bild vermitteln
will. Im Vorfeld des WM-Kampfs ließ er
sich in Oslo ganz cool bei der Einweihung
eines Pubs filmen. Gleichzeitig postete er
im Netz Bilder seiner Vorbereitung – beim
Skifahren, beim Fitnessdrill und der Analy-
se am Schachbrett. Die Botschaft ist klar:
Ich bin locker und konzentriert. Ist er das
wirklich? Jedenfalls weiß er um die Schwe-
re der Aufgabe. „Den schwierigsten Geg-
ner“ nennt er den Herausforderer.

Caruana lässt wenig nach außen drin-
gen. Das entspricht seinem eher verschlos-
senen Naturell. Er wirkt mit seiner Brille,
den großen Augen, der leisen Stimme wie
der klassische Schach-Nerd. Aber er ist im
Flow. Turniersiege reihen sich aneinander.
In Berlin beim Kandidatenfinale sichert er
sich im Sommer letztlich souverän das
Recht, den Champion zu fordern.

Dass endlich wieder ein Amerikaner nach
der Schachkrone greift, ist kein Zufall. In
den USA boomt der Schachsport. Das hängt
an einer Person: Der Millionär Rex Sinque-
field liebt das Spiel, hat aber wenig eigenes
Talent. Also hat er gewaltige Summen in die
Talentförderung gesteckt, hat den St.-Lou-
is-Chess-Club zu einem Mekka der Szene
und St. Louis zur globalen Schach-Haupt-
stadt gemacht. Regelmäßig Spitzenturnie-
re, kontinuierliche Talentförderung, kon-
sequente Förderung des Schulschach – der
gänzlich uneitle Enthusiast Sinquefield ist
ein Glücksfall. Neben Caruana gehören in
Hikaru Nakamura und Wesley So zwei wei-
tere US-Spieler zu den besten der Welt.
Fast logisch, dass das US-Team vor zwei
Jahren die Schach-Olympiade gewann.
Dieses Jahr scheiterte man nur knapp an
China. Nun den Weltmeister zu stellen wä-
re keine Sensation mehr, nur die Fort-
schreibung einer Erfolgsgeschichte.

Das Preisgeld beträgt eine Million Dol-
lar. Sieger ist, wer aus maximal zwölf Par-
tien zuerst 6,5 Punkte holt. Endet das
Match remis, geht’s in den Tiebreak, in dem
Schnellschach-Partien gespielt werden.
Bei verkürzter Bedenkzeit gilt Carlsen als
unbesiegbar. Caruana sollte sich beeilen.

WM Der Amerikaner Fabiano Caruana will den norwegischen Superstar Magnus Carlsen vom Thron
stoßen. Die Chancen stehen gut – denn die USA gelten als neues Schach-Mekka. Von Norbert Wallet

Herausforderer Fabiano Caruana Foto: AFP

„Interlagos hat etwas
Magisches an sich,
manche Dinge passieren
hier einfach.“
Ferrari-Star Sebastian Vettel über den
Formel-1-Kurs von Interlagos in Brasilien

Zitat des Tages

Tennis

Zverev nimmt
Daviscup ins Visier
Deutschlands bester Tennisprofi Alexan-
der Zverev hat seine Teilnahme am Davis-
cup-Qualifikationsspiel am 1. und 2. Febru-
ar in Frankfurt gegen Ungarn in Aussicht
gestellt. „Ich denke, im Februar werde ich
spielen“, sagte der 21-Jährige, der zuvor ein
Mitwirken beim neu geschaffenen Final-
turnier Ende November bereits katego-
risch ausgeschlossen hatte („Der Zeitplan
ist verrückt“). Er sei „nur gegen das neue
System mit der Endrunde, aber nicht gegen
das alte, und im Februar ist es ja noch so wie
immer“, so Zverev weiter.

Zwar sei seine Zusage „noch nicht 100-
prozentig“, weil er schauen müsse, „wie An-
fang des Jahres alles läuft“. Doch „vor allem
in Deutschland möchte ich im Daviscup
auch spielen“, sagte der Weltranglisten-
Fünfte, der von Sonntag an beim ATP-Sai-
sonfinale der acht besten Spieler des Ten-
nisjahrs in London antritt. Bezüglich sei-
ner Zusammenarbeit mit seinem Trainer
Ivan Lendl zog Zverev nach knapp drei Mo-
naten ein positives Fazit. Besonders von
der ehrlichen Art der 58 Jahre alten Ten-
nisikone ist der gebürtige Hamburger be-
geistert: „Wir denken ähnlich. Wir wollen
beide gewinnen, und alles andere interes-
siert uns nicht so sehr. Ich denke, es ist
wichtig für eine Beziehung.“ sid

Doppel-Olympiasiegerin Laura Dahlmeier
ist gut drei Wochen vor dem Saisonstart des
neuen Biathlon-Winters wieder ins Trai-
ning eingestiegen. Die 25-Jährige absol-
viert seit dieser Woche in enger Abstim-
mung mit Trainern und Ärzten moderate
Einheiten, um sich langsam wieder an hö-
here Belastungen zu gewöhnen. Die sie-
benfache Weltmeisterin reist am Samstag
aber nicht mit der Mannschaft zum letzten
Vorbereitungslehrgang im norwegischen
Sjusjoen. Wann die Ausnahme-Skijägerin
aus Garmisch-Partenkirchen wieder in den
Weltcup zurückkehrt, ist nach wie vor of-
fen. Die neue Saison beginnt am 26. No-
vember im slowenischen Pokljuka. Dahl-
meier hatte Mitte Oktober bekannt gege-
ben, dass sie aus gesundheitlichen Grün-
den eine Zwangspause einlegen muss. dpa

Biathlon

Dahlmeier trainiert
Das letzte Duell endete remis

Ein US-Millionär als größer Förderer

Gewinnquoten

45. Veranstaltung
Lotto: Gewinnklasse 1 (6 Richtige + Superzahl):
2035118,60 Euro, Klasse 2 (6 Richtige):
779348,20 Euro, Klasse 3 (5 Richtige + Super-
zahl): 14987,40 Euro, Klasse 4 (5 Richtige):
5265,80 Euro, Klasse 5 (4 Richtige + Superzahl)
242,30 Euro, Klasse 6 (4 Richtige): 53,80 Euro,
Klasse 7 (3 Richtige + Superzahl): 23,90 Euro,
Klasse 8 (3 Richtige): 12,10 Euro, Klasse 9 (2
Richtige + Superzahl): 5,00 Euro.
Spiel 77: Klasse 1: unbesetzt, Jackpot:
1613096,30 Euro.
Super 6: 100000,00 Euro (Ohne Gewähr)

Fernsehen

n-tv: 13.55-15.35 Uhr und 17.55-20.00 Uhr: Formel1: Großer
Preis von Brasilien, 20.WM-Lauf in Sao Paulo: 1. und 2. Freies
Training.

Ergebnisse

BASKETBALL
NBA, 23. Spieltag: Cleveland – Oklahoma City 86:95, Orlan-
do – Detroit 96:103, Atlanta – NY Knicks 107:112, Miami – San
Antonio 95:88, Indiana – Philadelphia 94:100, Memphis –
Denver 89:87, New Orleans Pelicans – Chicago Bulls 107:98,
Utah Jazz – DallasMavericks 117:102, Sacramento Kings – To-
ronto Raptors 105:114, LA Lakers – Minnesota 114:110.

Euroleague, Vorrunde, 6. Spieltag: Bayern München – Dar-
üssafaka Istanbul 116:70 (54:35).

EISHOCKEY
Deutschland-Cup in Krefeld, 1. Spieltag: Slowakei – Schweiz
2:3, Deutschland – Russland n.V. 3:4.

HOCKEY
Länderspiel der Frauen in Tokio/Japan: Japan – Deutschland
3:2 (0:1).

HANDBALL

Bundesliga: HSG Wetzlar – Füchse Berlin 24:29, SG BBM
Bietigheim–SGFlensburg-Handewitt 20:33, TVB 1898Stuttgart
– SCMagdeburg 27:40.

1. SG Flensburg-Handewitt 12 336:277 24:0
2. SC Magdeburg 13 417:332 22:4
3. THW Kiel 12 356:286 20:4
4. Rhein-Neckar Löwen 10 286:238 17:3
5. Füchse Berlin 12 329:311 16:8
6. Bergischer HC 11 309:293 14:8
7. MTMelsungen 11 318:309 14:8
8. GWDMinden 11 323:320 12:10
9. TSV Hannover-Burgdorf 11 312:320 10:12

10. TVB 1898 Stuttgart 12 326:365 9:15
11. Frisch Auf Göppingen 10 236:253 8:12
12. HSGWetzlar 12 296:313 8:16
13. TBV Lemgo 11 265:279 7:15
14. HC Erlangen 11 273:297 6:16
15. VfL Gummersbach 11 267:312 6:16
16. SC DHfK Leipzig 11 273:291 5:17
17. SG BBM Bietigheim 12 284:363 4:20
18. Eulen Ludwigshafen 11 269:316 2:20


